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den Danziger Kreis. 
N W 1. d Danzig, den 4. Januar 1851. 


Di Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers Schröder zu Guͤttland iſt beſeitigt, das 
gegen dauert ſie unter den Pferden des Hofbeſitzers Ortmann noch fort. 
> Danzig, den 26. Dezember 1850. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


uch das Königl. Polizei⸗Präſidium hieſelbſt ſind 33 Pfund Talg als muthmaßlich geſtohlen 

in Beſchlag genommen. Der Eigenthümer deſſelben hat ſich bei der genannten Bchörde ſchleu⸗ 

nigſt zu melden. 
Danzig, den 31. Dezember 1850. 

i a 2 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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U den Pferden des Hofbeſitzers Grundt in Langenau zeigt ſich die Rotzkrankheit. Der 


Milzbrand unker den Schweinen in Gr. Bölkau hat aufgehoͤrt. 
Dunzig, den 20. Dezember 1850. 
ES a Der Landratb des Danziger Kreiſes. 


Der zum 6. d. M. angeſetzte Termin zur Holz⸗ 
Auction im Grebiner Walde wird wegen gaͤnzlicher Un⸗ 
fahrbarkeit der Wege ausgeſtellt. ae 
3 Danzig, den 3. Januar 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


\ | 


DS 


7 5 
2 1 
11 N 


4 arg ur 


Biblioteka Jagiellonska 


100238428 | 


02 er | 


ww 


ung der ſogenannten Buſchweide auf Letzkauerweid 
kulmiſch, auf 3 Jahre, von Lichtmeß 1851 ab, 


im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede | 

Bedingungen liegen auf der Regiſtratur aus. f 1 
Danzig, den 23. Dezember 1850. 9 

b Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Fur Verpachtung des bisher an den jetzt verſtorbenen Hofbeſitzer Het 
pachteten Landſtuͤcks des Trutenauer Herrenlandes sub D., enthaltend 
magdeburgiſch vom 2 Februar 1351 ab, auf 10 Jahre, ſteht ein Licite 
Freitag, den 10. Januar k. J., Vormittags 1 . 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I an.“ 
Danzig, den 6. Dezember 1850. € 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Zur Verpachtung des Etabliſſements auf dem Quellande binnen der E 
Werder-Thor und der Ruͤckforter Schleuſe, worauf die ehemalige Langga 
enthaltend ein Wohnhaus, ein Stallgebaͤude und 226 [IR. kulmiſch an 
1851 ab, auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin N f 
f Freitag, den 10. Januar 1851 5 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke L. an 
Danzig, den 12. Dezember 1850. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath 


Steckbrief 


Dan unten ſignaliſirte Schmidt Auguſt Felgner, welcher ſeit langerer Ze 
des Leben fuͤhrt und wegen Kirchenraubes in Unterſuchung ſteht, if mittelſt 
bruchs aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entſprungen und ſoll ſchleunigſt wiede 
werden. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, 
welcher ſchon mehrfach beſtraft und als ein ſehr gefaͤhrlicher Verbreche 
ren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und unter ſicherm Geleite an u 
abzuliefern. Desgleichen wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des 
niß hat, aufgefordert, dies ſofort der naͤchſten Gerichts- oder Polizei⸗Behoͤrd 
Pr. Stargardt, den 24. Dezember 1850. AR FR 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

Sig na lem e not.) 3 

Familiennamen Felgner, Vornamen Auguſt, Geburtsort Vargow b 

ort vagabondirend, Religion evangellſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe etwas lang und fp 
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Bart, Kinnbart blond, Zähne vollzaͤhlig, Kinn ſpi ſichtsbildung laͤ 
mi . - 
PN 4 


anf, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen diverſe. Narben im 


kleidung d gn er. En 
Paar lederne Unterhoſen, 1 Paar grau leinwandne Oberhoſen, 1 
ene Socken. f . 
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d. M., Mittags hat der Gaſtwirth Eduard Mierau in Mühlbanz eine 
ſee von hier nach Muͤhlbanz, in der Gegend der Eiſenbahn-Commiſſions⸗ 
ffen, und an ſich genommen. Dieſelbe ſteht ſeit jenem Tage bei ihm 
Eigenthumer dazu bisher gemeldet hat. Fa 
thuͤmer dieſes Pferdes wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen laͤng⸗ 


er Friſt hier zu melden, und ſeine Eigenthums⸗Anſpruͤche geſetzlich 
rlauf obiger Friſt wird das geſetzluche Verfahren bei dem betreffenden 


27. Dezember 1350. 
KRoͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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2 diejenigen gründ herrlichen Gefälle, welche 
den 15. Januar k. J. zur Kaffe des unter⸗ 
chſichtliche Beitreibung dieſer Gefälle erfol⸗ 
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ein dreijähriger, ſchwarzbunter Bulle, beide Ohren abgeſchnitten, 
en. Sollte derſelbe ſich vorfinden, ſo bitte ich mich davon in Kennt— 


e die Futterkoſten entſchaͤdigen will. 


zember 1850. Mix. 
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S hr ſchöne friſche hollaͤndiſche Heerin e in ⸗Faͤßchen empfehlen 
. je 5 9. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 27 
Auktion zu Wo 1 


f laff. „ 2 
Donnerftag, den 16. Januar 1851, Vormittags 05 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
f 9 N 


Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt werden. 
Das Einbringen fremder Gegenſtande iſt geſtattet. ER 
er Joh. Jac. Wagner, Auktions 
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Auction zu Neuendorf. 

Montag, den 13. Januar 1851, Vormittags 10, Uhr, werde ich auf frei 

gen des Hofbeſikers Herrn Heinrich Wiebe in deffen Hofe zu Neuendorf mei 

daare Zahlung verkaufen e 

6 Pferde, 11 Kühe, 1 gr. fetten Bullen, 1 kl. Bullen u mehreres Jungvi 

1 modernen Stuhlwagen auf Federn, 1 Verdeckwagen, 2 Arbeitswagen, I 

1 Arbeitsſchlitten mit Trage, 2 Schleifen, 2 Pfluge, 2 Landhaken 2 eſerng 

1 Kartoffel⸗Pflug, 2 Kaͤhne, 1 Haͤckſellade, 1 Wrucken⸗Schneide⸗Maf ene,“ 

blanke, 1 Paar Kummtgeſchirre, mehrere Geſp. Arbeitsſſelen, 1 Kornhe e 

eichene Mangel, 1 Hobelbank und Zimmergeraͤth, 1 gr. Waagſchaale mi 

ten, eſchenes Nutz- und Brennholz, einige Mobilien, Stall⸗ Wirth 

N räthe, fo wie auch gutes Kuhhel, Weitzen⸗, Roggen⸗, Gerſte- und e 

5 Das Einbringen fremder Gegenſtaͤnde wird verbeten. Er 

J o h. Ja c. 

; Auctions Commiſſarius. 

Die Preussische National - Versicherungs- Gesellschaft in S 
285 8 mit einem Grundkapital von 

Drei Millionen Thaler 

übernimmt zu billigen festen Prämien, — die jede Nachschuss-Verbindliehkeit Seite 

der Versicherer ausschliessen — Be ; 
ah Versicherungen gegen Feuersgefah 

‘auf Gebäude, Mobilien, Inventarium, Einschnitt, sowohl in Stadten 

Gehöften. Jede Nähere Auskunft ertheilt der W 2 


Heil. Geistgasse 978. 


